
IG Metall will faire, sichere
und gerechte Bezahlung
SSeeiitt  kknnaapppp  eeiinneemm  JJaahhrr  wwuurrddee
iinn  GGeesspprrääcchheenn  zzwwiisscchheenn  ddeerr
IIGG  MMeettaallll  uunndd  OOTTIISS  vveerrssuucchhtt,,
ffüürr  aallllee  WWeerrkkee  uunndd  NNiieeddeerrllaass--
ssuunnggeenn  eeiinnee  bbuunnddeesswweeiitt
ggeemmeeiinnssaammee  AAnnwweenndduunngg
ddeess  nneeuueenn  EEnnttggeellttrraahheemmttaarrii--
vveerrttrraaggeess  ((EERRAA))  zzuu  vveerreeiinnbbaa--
rreenn..  

Dabei ging es für uns darum:

� für alle Niederlassungen
eine klare Tarifbindung zu
erreichen

� abgestimmte Richtbeispie-
le festzulegen, mit denen die

Aufgaben der Beschäftigten
auch angemessen bezahlt wer-
den,

� und für alle Beschäftigten
ein Leistungsentgelt so fest-
zulegen, dass damit bei glei-
cher Leistung das heutige Ent-
geltniveau (unter Einschluss
z.B. des Montagezuschlages
oder sonstiger Zulagen) auch
wieder erreicht wird und
zusätzlich weitere Anreize für
Mehrleistungen geboten wer-
den.

Zu beginn der Verhandlungen
sah es so aus, als würde auch

OTIS diese Ziele teilen - sind es
doch die Beschäftigten, die mit
ihrer Arbeit und Motivation die
Grundlage für die seit Jahren
steigenden Renditen bieten.
Leider mussten wir feststellen,
dass wir uns hier getäuscht
haben: die erforderlichen Ver-
einbarungen mit dem Gesamt-
betriebsrat (GBR) über Richt-
beispiele und Leistungsentgelt
sind nicht einmal in Ansätzen
zu erkennen.

Die gleiche Grundhaltung, die
schon zur Anrechnung der
letzten Tariferhöhung führte,
hat sich offenbar in den Köp-

fen der Manager festgesetzt:
OTIS geht es um eine massive
Senkung der Personalkosten.
Deshalb ist eine bundesweite
Einigung in weite Ferne
gerückt.

Für den Einzelnen ändert sich
dadurch zunächst gar nichts !

Die heutigen Tarifverträge
sowie die bisherige Eingrup-
pierung (Entgelthöhe) bleibt
in Höhe und Struktur erhal-
ten. Die nächste Tarifer-
höhung im April 2007 wird
somit auch für alle OTIS-
Beschäftigte gelten.

Falls jetzt der Wechsel zu regio-
nalen ERA´s in einzelnen Nie-
derlassungen oder Werken
voran ge-trieben wird, geht das
nicht ohne Beteiligung der
Betriebsräte. Dorthin könnt ihr
euch bei Fragen ebenso wen-
den wie an die örtliche IG
Metall.

Für uns alle muss dabei gelten:
Nach dem Spiel ist vor dem
Spiel. 

Die Ziele der IG Metall und der
Betriebsräte haben sich nicht
geändert: ffaaiirree,,  ssiicchheerree  uunndd
ggeerreecchhttee  BBeezzaahhlluunngg. Nur unse-
re Mittel werden wir - falls nötig
- ändern müssen.
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